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...sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

(Lukas 2, 7) 



 

  

Adventskalender-Andachten in den Kirchen unserer Region an  
jeden Tag im Advent um 17.45 Uhr…  
Näheres dazu finden Sie auf den Seiten 18 und 19. 

Lernen mit den Flücht-
lingskindern. Mehr auf 
Seite 7. 
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Wir suchen dich! Du kannst ein Musikinstrument spielen, bist 
mindestens 12 Jahre alt und könntest dir vorstellen, gemeinsam 
mit anderen in einer kleinen Band zu musizieren? Dann be-
kommst du hiermit die Möglichkeit! Im Zusammenhang mit der 
Einrichtung einer Popstelle für Popularmusik im Kirchenkreis 
Zossen-Fläming soll auch im südlichen Bereich des Kirchenkrei-
ses eine Musikband entstehen. 

Gesucht werden dafür in erster Linie MusikerInnen für Schlag-
zeug, Keyboard, Gitarre und Gesang, aber auch andere Instru-
mente können sich gern mit einbringen. Erste Grundkenntnisse 
sind für das jeweilige Instrument wünschenswert. Der Aufbau 
dieser Band wird professionell unterstützt und du bekommst bei 
Interesse Einzelunterricht in deinem Instrument.  
 

Nähere Infos erhältst du unter:  
E-Mail: enrico.koerner@kkzf.de 
Mobil: 0151/50564124 

Wir freuen uns auf dich! 

Foto: 
B.Tischer 
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Andacht 

Adventskalender-Andachten in den Kirchen unserer Region an  
jeden Tag im Advent um 17.45 Uhr…  
Näheres dazu finden Sie auf den Seiten 18 und 19. 

Weihnacht trotz Corona 

U nser Titelbild will nicht 
provozieren, es soll sa-

gen: Weihnachten sieht die-
ses Jahr anders aus als gewohnt. Einiges 
wird es nicht geben: Volle Kirchen, starken 
Gesang, Feiern in Großfamilie, Weihnachts-
märkte. Es wird karg, so wie nach  Matthä-
us: „Maria, seine Mutter, war mit Josef ver-
lobt; noch bevor sie zusammengekommen 
waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwar-
tete – durch das Wirken des 
Heiligen Geistes.“ Josef folgt 
Weisungen,  nimmt „seine 
Frau zu sich“ und gibt Marias 
Sohn „den Namen Jesus“. 
Oder Markus: Nichts  über die 
Umstände der Geburt des 
Jesus aus Nazareth. Er  lässt sich von Jo-
hannes taufen, der Himmel öffnet sich „und 
eine Stimme sprach: Du bist mein geliebter 
Sohn, an Dir habe ich Gefallen gefunden.“ 
Bei Johannes nur noch Philosophie: „Im 
Anfang war das Wort und das Wort war bei 
Gott, und das Wort war Gott … Und das 
Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt, und wir haben seine Herrlichkeit 
gesehen …“  

Aber bei diesen drei Evangelisten geht es 
stets darum, dass Gott in die Welt gekom-
men ist, dass er Mensch wurde und „unter 
uns gewohnt“ hat. Das genau ist der Kern 
unserer christlichen Weihnacht. Ohne Jesus 
kein Fest. Das verbirgt unser Titelbild: Die 
Krippe ist leer. Wir haben das Buchenholz-

klötzchen „Jesus“ krass wie im Stall auf 
einer Mund-Nase-Bedeckung abgelegt und 
auf dieser Seite hier platziert. Denn alles, 
was wir zu Weihnachten sagen wollen und 
müssen, dreht sich um Jesus.  

Doch was wäre Weihnachten ohne die poe-
tische Prosa von  Lukas! Dadurch erst wur-
den und werden wir Menschen wirklich be-
reit gemacht, den Kern aufzunehmen und zu 
begreifen. Wir alle haben im Ohr, dass es zu 

der Zeit geschah, als Kaiser 
Augustus erstmals den Befehl 
erließ, alle Bewohner des Rei-
ches in Steuerlisten einzutra-
gen. Dass damals Quirinius 
Statthalter in Syrien war. „So 
zog auch Josef von der Stadt 

Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in die 
Stadt Davids, die Bethlehem heißt…“ Dann 
das Kind, die Krippe,  die Hirten auf dem 
Feld, das Licht, der vom „Glanz des Herrn“ 
begleitete Engel mit der Botschaft: „Fürchtet 
Euch nicht, denn ich verkünde Euch eine 
große Freude…“  Und die können uns keine 
Beschränkungen und Masken nehmen:  Der 
Welterlöser als schutzloses Kind, das „Ehre 
sei Gott in der Höhe“, das „Friede auf Er-
den“.  Das bleibt unsere Freude und unser 
Lobpreisen! Das muss gesagt und gesun-
gen und gezeigt werden, „alle Jahre wieder“.   

S ogar mit solch formstrengem Krippen-
ensemble, einer Arbeit übrigens des 

Berliner Künstlers Oliver Fabel. 

Herzlich  Ihr Rainer Althaus-Fichtmüllern 
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  Allgemeine Seite 

Wir trauen uns was – Zeit zum Danken! 

D as waren aufregende Monate, nicht 
nur wegen der Coronapandemie und 

allen damit verbundenen Einschränkun-
gen und Veränderungen! Was im späten 
Frühjahr 2020 langsam in unseren Köpfen 
Gestalt anzunehmen begann, als Pfarrerin 
Hennrich die Pfarrstelle Borgisdorf verlas-
sen hatte und eine erste Ausschreibung 
ohne Erfolg im Amtsblatt erschienen war; 
was im Frühsommer in ein erstes Konzept 
gegossen und auf mehreren Treffen in 
den Leitungsgremien der Kirchengemein-
den, aber auch auf zwei „großen“ Diskus-
sionsforen besprochen wurde, als auch 
die zweite Ausschreibung ergebnislos 
blieb und wir entschieden, aus der Not 
eine Tugend machen und das Beste für 
alle Gemeinden für die Zukunft suchen zu 
wollen - das ist nun von den fünf beteilig-
ten Gemeindekirchenräten bzw. Bevoll-
mächtigtenausschüssen sowie vom Kreis-
kirchenrat beschlossen worden – und liegt 
nun bei der Kirchenleitung in Berlin, die 
dem Projekt auch noch zustimmen muss, 
damit wir tatsächlich ab 01. Januar 2021 
ein großer gemeinsamer Pfarrsprengel 
werden können.  

Der derzeitige Name für dieses Gebilde 
lautet: „Pfarrsprengel Nuthe-Fläming“. 
Der eigentlich von allen Beteiligten priori-
sierte „Niedere Fläming“ ist uns leider von 
einem anderen neugebildeten Pfarrspren-
gel direkt vor der Nase weggeschnappt 

worden. So blieben mehrere Ideen, von 
denen „Nuthe-Fläming“ die meisten Stim-
men erhalten hat. Die Kirchenleitung wird 
unter diesem Namen unseren Antrag hof-
fentlich beschließen - und ob es dann da-
bei bleiben wird, das liegt in der Verant-
wortung des bald zu gründenden Spren-
gelrates, der dann an die Leitungsgremien 
einen Beschlussvorschlag weitergeben 
wird. Ob also der Name des Pfarrspren-
gels so oder anders lautet, liegt letztlich in 
unser aller Hand. 

Überhaupt wird dieser Sprengelrat erstmal 
allerhand zu tun bekommen, damit das 
„Sprengelschiff“ gut ins Fahren kommen 
kann. Darum ist es wichtig, dass sehr bald 
alle Kirchengemeinden ihre zwei Vertre-
ter*innen benennen, damit vielleicht schon 
im Januar ein erstes Treffen stattfinden 
kann. 

„So schnell geht das alles jetzt.“ So den-
ken Sie vielleicht, ein bisschen überrascht, 
denn das kennt man ja eigentlich bei Kir-
chens so gar nicht. Da wird doch tendenzi-
ell eher in Jahrhunderten oder Jahrtausen-
den gedacht – und nun so flott. War das 
denn nötig?  

N un, wir hielten und halten es zum 
einen allemal für sinnvoll, kommende 

Entwicklungen lieber aktiv zu gestalten, 
als sie passiv (und am Ende für alle Betei-
ligten zum Nachteil) abzuwarten. 
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  Allgemeine Seite 

Z um anderen wollen wir ja im Laufe 
des Jahres 2021 eine Pfarrwahl ab-

halten, an der möglichst alle Kirchenge-
meinden beteiligt werden sollten. Pfarrer 
Tobias Kampf ist derzeit coronabedingt 
nur mit der Verwaltung der Pfarrstelle be-
auftragt. Das soll natürlich nicht für immer 
so bleiben und es wäre toll, wenn er als 
erster Pfarrer im neugegründeten Pfarr-
sprengel von allen gemeinsam gewählt 
werden könnte. Auch weitere Fragen kön-
nen und sollen am besten gemeinsam 
angegangen werden:  

Wie wird das mit der Kinder- und Jugend-
arbeit in unseren Gemeinden, wo treffen 
sich Senioren- und weitere Kreise? Und 
macht es Sinn, auch in anderen Bereichen 
stärker gemeinsam zu planen, so z.B. die 
Verteilung der Gottesdienste an Sonn- 
und Feiertagen oder die finanzielle Auftei-
lung der Kosten für die regionalen Grup-
pen, die bislang einzelne Gemeinden al-
lein für alle tragen. Viel zu tun, viel zu den-
ken – und viel besser gemeinsam anzu-
packen, davon sind wir überzeugt. 

Übrigens – das ist uns doch wichtig, an 
dieser Stelle nochmals zu betonen: Eine 
Pfarrsprengelbildung ist keine Vorstufe zu 
einer Fusion. Alle Kirchengemeinden blei-
ben selbständig, mit eigenen Haushalten, 
eigenen Leitungsgremien, eigenen Zu-
ständigkeiten für ihre Gebäude und ihre 

Finanzen. Vielmehr ermöglicht dieser 
Pfarrsprengel es aus unserer Sicht gerade 
den kleinen Gemeinden, die Selbständig-
keit auch aufrechtzuerhalten, wenn die 
Landeskirche künftig eher in größeren 
Einheiten planen möchte. Wir stärken hier-
mit die Identität der Einzelgemeinden und 
richten unser Handeln danach aus, dass 
alle gleich gut und gleich gerecht behan-
delt werden. 

Dennoch wissen wir, dass manche Fragen 
offen bleiben, die sich erst im Werden und 
Geschehen beantworten können. Viel-
leicht gibt es auch noch manche Sorge, 
wie das werden soll. Wir sagen genau 
deshalb:                        Danke! Danke! Danke!    

Für das Vertrauen in uns als Pfarrteam, 
für alles Mitgehen, Mittun, Mitdenken - und 
danke für den in diesen Beschlüssen ent-
haltenen Kredit, der dem neu zu gründen-
den Pfarrsprengel damit auf die Zukunft 
gegeben wird.  

W ir sind überzeugt, dass wir zum 
Besten unserer Kirchengemeinden 

und der ganzen Region handeln – und wir 
freuen uns sehr auf die noch stärker wer-
dende Gemeinschaft und ein gelingendes 
geschwisterliches Miteinander in den kom-
menden Jahren. 

Ihre Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, 
Ihr Pfarrer Tobias Kampf 

 und Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 
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Wieder alles auf Anfang?  
Neues vom Coronavirus  

Dabei war es im Sommer und frühen 
Herbst doch so schön...  

D ie Zahlen sanken, in den Gemeinden 
war wieder vieles möglich. Die Krei-

se und Gruppen trafen sich, wir sangen 
draußen in der Sonne – und, mit Maske 
oder sehr viel Abstand, auch drinnen. Wir 
planten vorsichtig, aber mit Mut und Hoff-
nung die nächsten Monate. Und jetzt soll 
all das vergeblich gewesen sein?  

Heute, am 3. November, steht nur fest, 
was wir alles nicht werden tun können. 
Die großen Weihnachtsgottesdienste 
draußen, auf den Marktplätzen, wird es 
ganz sicher nicht geben. Ob am Heiligen 
Abend die Kirchen offen sein dürfen für 
zumindest einige Besucher*innen? Das 
weiß realistisch gerade niemand. Die Se-
niorenkreise dürfen sich nicht mehr tref-
fen, der Chor und die Junge Gemeinde-
sind ebenso eingestellt wie die Konfirman-
densamstage. Wird das im Dezember 
schon wieder anders sein?  

W ir wissen es nicht – und trauen uns 
tatsächlich auch keine Prognose 

zu. Alles, was sich tut, werden wir in unse-
rem Radiosender 90,6 begleiten – und 
darüber regelmäßig informieren. Also, 
bleiben Sie dran. Was wir dürfen, ist im-
merhin doch auch vieles: Wir dürfen, an-

ders als im Frühjahr, Gottesdienste feiern 
miteinander. Und zwar in Präsenz, mit 
mehr als ganz wenigen Menschen. Wir 
dürfen diejenigen besuchen, die sich das 
wünschen – und dürfen auch dazu einla-
den, zu uns zu kommen, wenn das lieber 
gewollt ist. Wir dürfen Trauerfeiern halten, 
Taufen – und sogar Trauungen wären 
möglich, wenn es in den Kirchen nicht zu 
kalt wäre. Daran halten wir uns fest in 
diesen schwierigen Zeiten – und bitten 
zugleich um Verständnis, wenn auch in 
diesem Gemeindeboot wieder so viel 
„unter Vorbehalt“ steht.  

W as Weihnachten angeht, so werden 
wir mit Einlegeblättern arbeiten 

müssen, weil wir überhaupt nicht wissen, 
wie der Stand Anfang Dezember sein 
wird. Auch dafür werben wir um Ihr Ver-
ständnis. Wir werden diese besonderen 
Zeiten miteinander durchstehen.  

Und es wird wieder anders und vielleicht 
auch wieder „besser“ werden. Da sind wir 
sicher.  

 

Bleiben Sie gesund und behütet ! 
Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

  Allgemeine Seite 
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L iebe Leserinnen und Leser des  
Gemeindebootes, 

ich möchte Ihnen heute einmal unseren  
Eine Welt Laden ans Herz legen. 

Was ist ein Eine Welt Laden? Der Eine Welt 
Laden handelt mit fair bezahlten Waren aus 
aller Welt. 

Mit unseren fair importierten Waren, wie 
Genussmittel (Schokolade, Kaffee, Kakao, 
Wein und Einiges mehr), Geschenkartikel, 
(aus Holz u. Metall), Kerzen, Tücher, Körbe 
und Taschen, und deren Verkauf helfen wir 
Kooperativen und Handwerkern, besonders 
den Frauen, in Afrika, Mittel- und Südameri-
ka sowie Asien ein menschenwürdiges Le-
ben zu führen. 

Die 10 Grundsätze des Fairen Handels: 

1. Chancen für Kleinproduzenten und 
Handwerker, würdevoll zu leben. 

2. Transparenz und Rechenschafts-
pflicht für Gerechtigkeit und Respekt. 

3. Faire Handelspraktiken: Keine Ge-
winnmaximierung, langfristige Verträ-
ge, die auf Vertrauen und Solidarität 
beruhen und Sicherheit für die Pro-
duzenten bedeuten. 

4. Faire Bezahlung: Die Preise werden 
gleichberechtigt zwischen den Han-
delspartnern festgelegt. 

5. Keine Kinderarbeit, keine Zwangsar-
beit. 

6. Geschlechtergerechtigkeit und keine 
Diskriminierung. 

7. Arbeitsbedingungen, die keine Ge-
sundheitsgefährdung beinhalten. 

8. Aus- und Weiterbildung, Förderung 
der Kleinunternehmen, um ihre Kom-
petenzen zu stärken. 

9. Förderung des Fairen Handels. 

10. Schutz der Umwelt: umweltfreundli-
che Anbaumethoden und Produkti-
onsbedingungen. 

Wenn Sie mithelfen möchten, die Arbeit des 
Eine Welt Ladens zu unterstützen, würden 
wir uns über einen Besuch in unserem La-
den im Rathaus freuen.  

Er ist dienstags und donnerstags von 9.00 – 
18.00 Uhr geöffnet. 

D ie Weihnachtszeit steht vor der Tür und 
sicher finden Sie so manches Ge-

schenk für Ihre Lieben  im Laden. 

Lassen Sie sich inspirieren. 

 Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit, 
 bleiben oder werden Sie gesund. 

 Ihr Eine Welt Laden Team.n 

Es ist nicht fair, billig einzukaufen, 
 wofür Andere teuer bezahlen! 

Allgemeine Seite 
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Pfarrsprengel 

Umweltseite 

A n einem goldenen Oktobertag machte 
sich unsere kirchliche Umweltgruppe 

auf den Weg, Falk Gärtner auf seinem  Per-
makulturhof zu besuchen. Ob im Restaurant 
„Hermanns“ oder im Bioladen, an mehreren 
Orten in der Region war uns der wohl-
schmeckende Salat aus seiner Produktion 
aufgefallen. Und wenn man gesehen hat, 
wo und wie dieser Salat wächst, wird die 
Freude daran umso größer. Mitten in einem 
trockenen Kiefernwald verbirgt sich hinter 
einer Steinmauer eine Oase. Unsere Augen 
badeten in dem saftigen Grün, das dort in 
diversen Salatsorten auf  den Beeten 
wächst.  

Wir alle kennen die Mü-
hen, in unseren Gärten 
auf märkischem Sand 
etwas anzubauen. „Man 
muss den Boden füttern, 
dann bekommt man gutes 
Gemüse“, sagt Falk Gärtner. Und man muss 
den vielen Helfern bei der Bodenaufberei-
tung einen Lebensraum schaffen.  

Wege zwischen den Beeten nutzt er z.B. als 
Wasserspeicher, hat Baumstämme dort 
eingegraben, die sich langsam zersetzen, 
darüber Hackschnitzel - ein wunderbares 
Habitat für Käfer und Würmer.  

Über zwei Stunden führte Herr Gärtner uns 
durch seine grüne Oase und erklärte vieles, 
was uns auf den ersten Blick gar nicht auf-
fiel. Z.B. ein „Swale“. Das ist eine Mulde und 
ein Hügel daneben, auf dem Büsche und 

Sträucher wachsen. Swales bzw. Gräben 
sammeln Wasser, verhindern Bodenerosion 
und sind ein wichtiges Gestaltungselement 
der Permakultur. 

Genauso sind Hecken wichtig, die die ver-
schiedenen Zonen trennen. Falk Gärtner 
zeigte auch Beispiele für das sogenannte 
Hedgelaying, bei dem Sträucher oder kleine 
Bäume in der Nähe des Bodens so gelegt 
werden, dass sie horizontal wachsen und 
verflochten werden können. Und wieder 
entsteht Lebensraum für Käfer und Vö-
gel.“Vögel sind die besten Helfer gegen 

Raupen“ und „Erdkröten lie-
ben Schnecken, also legt 
Teiche im Garten an!“  

W ir sahen eine alte Ba-
dewanne mitten im 

Gelände. Das sei ein Wurm-
komposter für Küchenabfälle 
(aber keine Zwiebeln, Fleisch, 

Zitrusfrüchte!) erklärte er uns. Durch einen 
Wurmkomposter gewinnt man  besten Dün-
ger, auch für Topfpflanzen. Der Saft, der 
ausläuft, ist besser als jeder gekaufte Flüs-
sigdünger. 

Bei einem Wurmkomposter handelt es sich 
um eine spezielle Art des Kompostierens, in 
dem man sich eine große Anzahl von Re-
gen- und anderen Würmern zu Nutze 
macht…. 
Wie man einen Wurmkomposter herstellt 
und vieles mehr….   
Lesen Sie in der nächsten Ausgabe! 

„Salat kann ich“ - Umweltgruppe zu Besuch  
auf Permakulturhof in Markendorf 
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 Kirchenmusik 

HERZLICHE EINLADUNG –  
in Coronazeiten mit Maske und Abstand 

Ökumenisch - mit den Wurzeln jahrhundertelanger Tradition und den Flügeln der Engel - 
wo sich Himmel und Erde begegnen: 

Jüterboger Christmette findet am 25.Dezember 2020 um 07.00 Uhr in  
St. Nikolai, Jüterbog statt.  

Lesungen und Lieder zum Christfest Als besondere Form in Anleh-
nung an den Brauch des „Caroling Service", wie er in englischsprachigen Kirchen gefeiert 
wird- und in unserer sächsisch-magdeburgischen Tradition. Kantorei im Gewand dicht am 
Werner-Altarpositiv von 1657,  Kerzen auf den Bankwangen und auf den Chorschranken in 
der weihnachtlichen St. Nikolaikirche 

„Gregorianik und Orgelklänge zum Christfest“ am  
26. Dezember 2020  um 15.00 Uhr (Restkarten und Einlass mit Maske 14.15) laden wir 
wieder herzlich in die Liebfrauenkirche in Jüterbog ein. 

Das Ensemble Clairvaux und Peter-Michael Seifried gestalten eine weihnachtlich meditati-
ve Stunde in Corona - Zeiten. Hierfür gibt es einen beschränkten Ticketverkauf (€ 15.-)  im 
Kulturquartier Mönchenkloster und im Gemeindebüro St. Nikolai.  

DAS WEIHNACHTSGESCHENK: 

Auch in Coronazeiten: - LERNEN SIE ORGELSPIELEN  
„regionales ländliches kirchenmusikalisches Kompetenzzentrum Orgelstadt Jüterbog der 
EKBO“  bietet Ausbildung mit dem Ziel der kirchenmusikalischen ersten beiden Prüfun-
gen – D und C.  Jüterbog ist der Schwerpunkt historischer Orgeln im Land Brandenburg. 
Mit acht historischen Instrumenten im Stadtgebiet und über 25 bedeutenden Instrumenten 
in der Region erwacht eine Orgellandschaft und entwickelt sich in eine klingende Zukunft. 
Weitere Infos auf der homepage www.kkzf.de und im ausliegenden Flyer. Mit Vorfreude 
auf Ihren Besuch.                                                                      Ihr Peter-Michael Seifriedn 

Unsere Musikgruppen – Kantorei, Posaunenchor – Samuel-Scheidt-
Ensemble pausieren während der Coronaregeln ! 

Nur in diesem Jahr gibt es eine Auswahl weihnachtlicher CDs mit Peter-Michael Seifried 
mit der Weihnachtsgeschichte und Orgel/Oboe, Christmas Crackers und vielem mehr. 
Außerdem  die Advents- und Weihnachts-CD der Rühlmann Orgel und des Werner Positi-
ves sein. Unser „organist in residence“ Leonard Sanderman hat meisterlich herrliche  
Orgelmusik für Sie eingespielt. Dazu gibt es ein ausführliches Booklet. Die CDs gibt es im 
Gemeindebüro St. Nikolai und im Kulturquartier im Dezember.  



 

  Evangelische Kita 

N ormalerweise sieht der Sankt Mar-
tinstag in Jüterbog so aus:  

Voller Vorfreude auf den Laternenumzug 
finden sich Kinder, Eltern und Großeltern 
in der Nikolai-Kirche ein. Wir als Kita sin-
gen unser Sankt Martins Lied, es gibt ein 
kleines Anspiel und die Bläser der Grund-
schule spielen ein Lied. Danach geht es 
mit einem Pferd und Martin durch die 
Stadt. Dabei werden Lieder gesungen und 
gespielt und am Ende werden Martins-
hörnchen geteilt. Auch etwas Warmes zu 
trinken gibt es  am Zielort. Doch in diesem 
Jahr ist alles anders. Aufgrund der Pande-
mie durften wir keinen Umzug veranstal-
ten und ein gemeinsames Treffen in der 
Kirche ging auch nicht. 

In der Kita haben wir uns so darauf vorbe-
reitet, dass wir die Martinsgeschichte ge-
lesen und nacherzählt haben. Es wurden 
Ausmalbilder ausgeteilt und die Gänse-

blümchen Kinder 
konnten kleine 
Laternen oder 
Lichter basteln.  

In der Bienen-
gruppe wurden 
Martinsbrötchen 
gebacken, die 
dann in allen 
Gruppen ge-

meinsam geteilt wurden. Ein Martinsbröt-
chen ist schon lecker!  

Eine besondere Aktion war für uns, dass 
wir das traditionelle „Sankt Martin“ Lied 
und „Ich geh mit meiner Laterne“ aufge-
nommen haben und eine kurze Martinsge-
schichte ebenso. Diese wurden an unse-
ren Pfarrer geschickt und konnten am 
Martinstag im Kirchenradio abgespielt 
werden. Für die Kinder war dies eine neue 
und schöne Erfahrung.  

A uf den traditionellen Laternenumzug 
mussten die Kinder nicht verzichten. 

Eine Familie meinte: „Wir reiten mit einem 
Pferd durch unser Dorf und können dabei 
Lieder singen.“ Der gleichen Meinung 
waren auch andere Familien, die mit ihren 
Kindern einen kleinen Umzug durch das 
Dorf oder die Stadt unternehmen wollten. 

Viele liebe Grüße  
Annegret Thier 

Erzieherin der ev. Kitan 
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Sankt Martin einmal anders 



 

  

„Von Drachen, Hühnern und Pfadfindern“ 
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Kinder in der Region 
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S o heißt es - unser jüngst erschienenes 
Buch mit „Sechs völlig durchgeknallten 

Gute-Nacht-Geschichten für kleine Wölflin-
ge“, so der Untertitel. Ja, UNSER Buch, 
denn wir haben uns das ausgedacht, ge-
schrieben und illustriert! Wow, jetzt schrei-
ben Pfadfinder sogar Bücher?!? Wie 
kommt‘s? Eigentlich per Zufall… 

Entstanden ist das Ganze als ein 
„Nebenprodukt“ unserer 
Pfadi-Fahrt in den Harz 
2018.  

W ie immer bei diesen 
Fahrten gehört es 

zum Ritual, dass abends 
vorm Schlafengehen im 
Schein einer Öllampe noch 
eine Geschichte erzählt wird.  

Und das geht so:  

Die Anwesenden rufen  
irgendwelche Begriffe rein, die in der Ge-
schichte auftauchen sollen und Ines schüt-
telt sich eine erfundene Geschichte dazu 
aus dem Ärmel. Das ist manchmal echt wild, 
wenn dann z.B. Manuel Neuer, Klobürste, 
Wasserhahn und Melone in einer Geschich-
te auftauchen sollen. Aber es ist auch immer 
sehr witzig. 

H auptfigur der ganzen Geschichten ist 
das Pfadfinderhuhn Hennriette-Frieda. 

Und die trifft dann auf den Pfadfinderfuchs 
Karl. Und eben auch auf den Drachen Mar-

vin und noch auf viele weitere seltsame We-
sen. Aber zu viel wollen wir gar nicht verra-
ten… Dabei sind die Geschichten gar nicht 
immer nur quatschig, sondern erzählen ganz 
viel über Gemeinschaft, Freundschaft und 
wie man gut miteinander umgehen kann….  

J edenfalls hat Ines nach dieser einen 
Fahrt die Geschichten tatsächlich auch 

mal aufgeschrieben und uns ausgedruckt. 
Das fanden viele Leute toll 
und haben gefragt, ob nicht 
ein Buch daraus werden 
könnte. Und dann kam der 
Schröderverlag ins Spiel, der 
eine besondere Reihe hat: 
„Kinder schreiben und malen 
für Kinder“. Der hatte Inte-
resse daran. Und dann war 
ja klar, wer die Bilder dazu 
malt: nämlich wir. Und als 
alles fertig war, wurde das 

gedruckt - so als richtiges Buch mit festem 
Deckel und in bunt und so.  

Und jetzt kann man das so richtig im Laden 
kaufen oder im Internet oder auch in der 
Kirchengemeinde in Niedergörsdorf. Wir sind 
da irgendwie richtig stolz drauf.  Und deswe-
gen wollten wir davon erzählen. 

W er noch mehr wissen will, kann unter 
www.verlag-andreaschroeder.de/von-

drachen-huehnern-und-pfadfindern nachgu-
cken. 

Eure Pfadfinder „Fläminger Wölfe“n 



 

 

12 

  Jugend in der Region 

Third Friday is coming… so hoffen wir 

Jugendarbeit in Coronazeiten, die dritte... 

I hr Lieben, wir hatten ja soooo gehofft… in 
diesem Sommer, in dem dann doch hier 

und da mehr ging als gedacht. Aber was 
viele fürchteten, scheint nun einzutreten: die 
ominöse „zweite Welle“. Und plötzlich geht 
doch wieder nix… seufz. Aber was heißt hier 
„nix“?!? Vielleicht geht ja doch mehr - und 
ganz anders! - als man so denkt… Wir sind 
von Seiten der Hauptamtlichen schon fleißig 

am Überlegen und Ideen sammeln. Wir in-
formieren Euch dann über die üblichen Ka-
näle... Und Ihr seid herzlich eingeladen, 
mitzudenken und mitzusammeln!  Erzählt 
uns Eure Ideen! Auf Insta, Whatsapp, per 
Mail, Anruf, Fax, Brief oder Rauchzeichen… 
Und gemeinsam werden wir auch diesen 
Winter überstehen…             

Eure Ines Fürstenau-En. 
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 Jugend in der Region  

Von neuen und alten Hasen 

I m letzten Gemeindebrief - und dann auch 
in einem Gottesdienst - haben wir uns 

schweren Herzens von Julia Daser verab-
schiedet. Nun steht erneut ein Abschied aus 
der Riege der Hauptamtlichen an - nämlich 
meiner. Zur Beruhigung: Nein, ich gehe nicht 
woanders hin; ich werde nach wie vor als 
Pfarrerin in Niedergörsdorf und hier in der 
Region bleiben.  

Aber durch die Ver-
sprengelung der Ge-
meinden in unserer 
Region  
(s. Seite 4/5) verschie-
ben sich ab dem 01. 
Januar 2021 einige 
Stellenanteile, so dass 
ich regulär für die kreiskirchliche Jugendar-
beit dann keine Anteile mehr frei habe.  

Das alles bedeutet aber keineswegs, dass 
es darum keine kreiskirchliche Jugendarbeit 
mehr gäbe! Denn diese bestand nie nur aus 
Julia Daser und erst recht nicht nur aus mir - 
wir sind und waren seit vielen Jahren immer 
ein ganzes Team, das all diese Dinge - vom 
Third Friday, über EAS, Konficamp, bis KJK 
etc. p.p. - immer gemeinsam gewuppt hat.  

U nd dieses Team bleibt als solches be-
stehen. Da ich vermute, dass viele gar 

nicht wissen, wer da eigentlich noch so mit-
mischt, ist es, denke ich mal an der Zeit, 
Euch dieses Team vorzustellen: 

„Hallo zusammen, ich bin Karina Becker, 30 
Jahre alt und seit Januar 2020 mit 25% in 
der Kreisjugendarbeit und mit 75% für die 
regionale Arbeit mit Kindern in Region 3 
eingestellt.“  
„Hi, ich bin Hartmudt Unger, ich bin 28 Jah-
re alt und seit Februar 2020 dabei und zu-
ständig für die Region 1.“  

„Hey, ich bin Ruth Wi-
arda. Ich bin ganz frisch 
im Team und mache seit 
1. August 2020 die Ju-
gendarbeit in Region 6.“ 
„Hi, ich bin Katrin Noglik, 
ich bin 38 Jahre, seit Sep. 
2015 dabei und zuständig 
für die Region 4.“  

„Hi, ich heiße Nikola Büchholz, ich bin 28 
Jahre alt. Ich bin zuständig für das Projekt 
Jugendkirche und seit Oktober letzten Jah-
res dabei.“  
„Hi, ich bin Paul Kömmeling, ich bin 20  
Jahre alt, seit März 2020 dabei und zustän-
dig für die Region 2.“ 

F ür die Nachfolge von Julia wird eine 
100% Jugendpfarrer*innenstelle ausge-

schrieben, in die dann auch meine Stellen-
anteile einfließen - es wird also bestimmt 
eine Person geben, die auch für die Jugend-
arbeit in unserer Region/ Sprengel zuständig 
ist. Keine Bange… ;-). Und bis dahin… ich 
bin ja nicht aus der Welt… wir sehen uns!          

Eure   Ines Fürstenau-E.n 

Das letzte Zoom-Teamtreffen mit Julia... 



 

  

 

 

Dienstag, 5. Januar 2021, 14 bis 16 Uhr: Gemeindenachmittag im Konversenhaus 

Dienstag, 2. Februar 2021, 14 bis 16 Uhr: Gemeindenachmittag im Konversenhaus 
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 Allgemeine Seite 

Nachrichten aus der Arbeit mit Geflüchteten 

Forum „5 Jahre neue Zuwanderung“  
verschoben auf 2021.   

D ie Wiesenhalle war gemietet, ein 
Video aus der Schollschule oder der 

Firma Flämingbau waren gedreht, eine 
Power-Point-Präsentation aus dem Ev. 
Kindergarten fertig, Interviews  und The-

sentische vorbereitet, ein „Heimat-Schirm“  
gestaltet, russisches Essen im Restaurant 
„Svetlana“ bestellt…Aber Corona drängte 
uns zu der Entscheidung auf Verschie-
bung. 

Flüchtlingshilfe jetzt im Abtshof 

S eit September kann die Flüchtlings-
hilfe ihre Teestube und Sitzungen im 

Abtshof des Johanniter Seniorenzentrums 

durchführen.  

( Corona-bedingt derzeit leider nicht) 

Großartige Unterstützung durch Kreisbauernverband 

Laptopzentrum im Aufbau 

F ür unser Nachhilfeprojekt für Schü-
ler*innen aus Flüchtlingsfamilien wur-

den auf dem Kreiserntedankfest 165,-€ 
Spenden gesammelt.  

Wir danken für diese hohe Wertschätzung 

für unsere Arbeit und hoffen sehr, dass wir 
im nächsten Jahr die Einladung zum Be-
such landwirtschaftlicher Einrichtungen mit 
Geflüchteten wahrmachen können. 

A llen ist klar, dass Schüler*innen in 
Zukunft ohne digitale Kenntnisse und 

Möglichkeiten deutlich benachteiligt sein 
werden. Durch Spenden vom Deutschen 
Kinderhilfswerk, des Rotary Clubs Kloster 

Zinna, der VR Bank und privater Personen 
sind wir derzeit dabei, Laptops, Drucker, 
mobiles Internet anzuschaffen. 1-2 Mal in 
der Woche sollen Kinder die Möglichkeit 
haben, digitale Fähigkeiten zu erwerben.  

Ihre Mechthild Falk, Pfarrerin i.R., 
Sprecherin der Flüchtlingshilfen   
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Sterne  

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

E in Stern ist ein massereicher, selbst 
leuchtender Himmelskörper. Die meis-

ten Sterne sind Teil eines Doppel- oder 
Mehrfachsystems und /oder haben ein Pla-
netensystem. In größerer Zahl bilden sie 
Sternhaufen und Galaxien.  

Sterne kommen in unterschiedlichsten Grö-
ßen, Leuchtkräften und Farben vor und 
werden daher nach bestimmten Eigenschaf-
ten klassifiziert. Von ihrer glühenden Ober-
fläche senden sie intensive Strahlung weit in 
den Raum. Sterne sind zum träumen, sie 
haben etwas romantisches, sind symbolisch 
für uns mit Liebe verbunden. Sie sind real, 
keine Einbildung, nicht imaginär, sie sind 
wirklich da.  

Genauso gibt es Menschen, die einfach da 
sind! Ganz selbstverständlich, Menschen, 
die uns besonders wichtig sind, ohne dass 
uns das immer so bewusst ist. Meist erkennt 
man ihre wahren Wert erst dann, wenn sich 
eine Lücke auftut. Zu diesen besonders 
wichtigen Menschen gehören Ehrenamtler. 

E uer Engagement ist der Beweis dafür, 
dass es in unserer Gesellschaft, in 

unserer Kirche, in unserer Gemeinde immer 
wieder Menschen gibt, die nicht nur an sich 
selbst denken. Ihr übernehmt Verantwor-
tung und dies sogar im globalen Sinne. Das 
ist ein riesiger Schatz, auf den wir auch in 
schweren Zeiten bauen können. Das Ehren-
amt ist Aufgabe.  

Das Ehrenamt macht Arbeit.  

Aber, warum machen wir das? 

· weil wir helfen wollen  

· aus Betroffenheit etwas gegen die 
Ohnmacht Anderer zu tun 

· aus Solidarität mit denen, die sich 
nicht helfen oder artikulieren können 

· aus Verantwortung für Sozial- oder 
Kontaktschwache - um etwas Sinn-
volles zu tun 

· durch besondere Beziehungen zu 
bestimmten Ländern oder Menschen 

· aus Liebe und/oder Freundschaft zu 
unseren Mitmenschen.  

Ehrenamtliches Engagement beinhaltet die 
Bereitschaft andere zu fördern, zu unterstüt-
zen, eigene Erfahrungen und Kenntnisse 
sinnvoll anzuwenden – und auch sich damit 
eine positive Lebensgestaltung zu verschaf-
fen. Denn ehrenamtliche Arbeit kann befrie-
dend sein und soziale Kontakte ermögli-
chen. Das Ehrenamt schafft neue Beziehun-
gen. Ehrenamt ist übrigens keine Frage des 
jeweiligen Alters, wie Ihr hier bei uns seht! 
Ihr nutzt die Chance, Dinge mit zu gestalten!
Ihr bringt Eure Zeit Eure Kompetenzen und 
Fähigkeiten ein.  

E s ist schön, dass Ihr da seid – Am heu-
tigen Tag, vor allem aber an den Ta-

gen, an denen Ihr gebrauchtwerdet. Die 
Gemeinden können auf Euch nicht verzich-
ten. Ihr seid ein wesentlicher Teil Eurer Ge-
meinden – also ein Stern !!! Danke !!!  

Ihr Ulrich Jannek, kath. Gemeinden    



 

 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

  Allgemeine Seite 

Regionaler 

Aufgrund der Corona-Problematik stehen 
Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

So 29.11. 
1. Advent 

10.00 Uhr Fam. GD in Liebfrauen 
  

So 06.12. 
2. Advent 10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche 

10.00 Uhr GD im  
                 Konversenhaus 

So 13.12. 
3. Advent 

08.30 Uhr GD in Jacobi 
10.00 Uhr Singegottesdienst in der  
                Nikolaikirche 

 

20.12. 
4. Advent 10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche 10.00 Uhr GD in Grüna 

Do 24.12. 
Heiligabend 

15.00 - 18.00 Uhr Gottesdienststationen  
 
23.00 Uhr Christnacht in der Nikolaikirche 

17.00 Uhr GD in der  
                 Klosterkirche 
23.00 Uhr Christnacht in der  
                 Klosterkirche  

Fr 25.12 
1. Christtag 

07.00 Uhr Christmette in der Nikolaikirche 
10.00 Uhr GD im Gemeindezentrum 

 

Sa 26.12. 
2. Christtag 

08.30 Uhr GD in Markendorf 
10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche 
15.00 Uhr Gregorianik in Liebfrauen 

10.00 Uhr GD in Neuhof 

Adventskalender-Andachten in den Kirchen                                     unserer Region an jeden Tag im Advent um 17.45 Uhr 
Sa 28.11. in St. Jacobi Jüterbog So 29.11. in der Klosterkirche Zinna     Mo 30.11. in Zellendorf     Di 01.12. in Lindow  Mi 02.12. in Hohenahlsdorf  Do 03.12. in Liebfrauen Jüterbog 
Fr 04.12. in Gölsdorf   Sa 05.12. in Grüna   So 06.12. in Oehna      Mo 07.12. in Körbitz Di 08.12. in Niedergörsdorf  Mi 09.12. in Höfgen 
Do 10.12. in der Nikolaikirche Jüterbog Fr 11.12. in Rohrbeck Sa 12.12. in Neuhof      So 13.12. in Welsickendorf Mo 14.12. in Borgisdorf Di 15.12. in Wölmsdorf 
Mi 16.12. in Fröhden   Do 17.12. in Bochow   Fr 18.12. in Kaltenborn     Sa 19.12. in Hohengörsdorf So 20.12. in Markendorf Mo 21.12. in Dennewitz 

  Di 22.12. in Langenlipsdorf    Mi 23.12. in Werder  
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Gottesdienst 

alle Termine unter Vorbehalt! 

Allgemeine Seite 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

So 29.11. 
1. Advent 

09.00 Uhr GD in Wölmsdorf 
10.00 Uhr GD in Niedergörsdorf 

09.00 Uhr GD in Langenlipsdorf 
10.30 Uhr GD in Körbitz 

So 06.12. 
2. Advent  

09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf 

So 13.12. 
3. Advent 

09.00 Uhr GD in Gölsdorf 
10.00 Uhr GD Lindow  

09.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr GD in Zellendorf 

20.12. 
4. Advent  

10.00 Uhr musikalische Andacht in  
                 Höfgen 

Do 24.12. 
Heiligabend 

14.30 Uhr GD in Niedergörsdorf 
15.15 Uhr GD in Gölsdorf 
16.00 Uhr GD in Wölmsdorf 
16.45 Uhr GD in Kaltenborn 
17.30 Uhr GD in Lindow 

14.00 Uhr GD in Bochow 
14.00 Uhr GD in Welsickendorf 
14.00 Uhr GD in Körbitz 
15.00 Uhr GD in Dennewitz 
16.00 Uhr GD in Zellendorf 
16.00 Uhr GD in Langenlipsdorf 
16.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
16.00 Uhr GD in Hohengörsdorf 
17.00 Uhr GD in Rohrbeck 
17.30 Uhr GD in Borgisdorf 
17.30 Uhr GD in Oehna 
17.30 Uhr GD in Höfgen 

Fr 25.12. 
1.Christtag  10.30 Uhr GD in Hohengörsdorf      

Sa 26.12. 
2. Christtag  

09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 

Adventskalender-Andachten in den Kirchen                                     unserer Region an jeden Tag im Advent um 17.45 Uhr 
Sa 28.11. in St. Jacobi Jüterbog So 29.11. in der Klosterkirche Zinna     Mo 30.11. in Zellendorf     Di 01.12. in Lindow  Mi 02.12. in Hohenahlsdorf  Do 03.12. in Liebfrauen Jüterbog 
Fr 04.12. in Gölsdorf   Sa 05.12. in Grüna   So 06.12. in Oehna      Mo 07.12. in Körbitz Di 08.12. in Niedergörsdorf  Mi 09.12. in Höfgen 
Do 10.12. in der Nikolaikirche Jüterbog Fr 11.12. in Rohrbeck Sa 12.12. in Neuhof      So 13.12. in Welsickendorf Mo 14.12. in Borgisdorf Di 15.12. in Wölmsdorf 
Mi 16.12. in Fröhden   Do 17.12. in Bochow   Fr 18.12. in Kaltenborn     Sa 19.12. in Hohengörsdorf So 20.12. in Markendorf Mo 21.12. in Dennewitz 

  Di 22.12. in Langenlipsdorf    Mi 23.12. in Werder  
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GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 
GZ = Gemeindezentrum 

  Allgemeine Seite 

Regionaler 
 

Aufgrund der Corona-Problematik stehen 
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Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

So 27.12. 
1.So n. Christfest 

10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst 
                 im Gemeindezentrum  

Do 31.12. 
Altjahresabend 

15.00 Uhr GD m.AM in Jacobi 
17.00 Uhr GD m AM in der Nikolaikirche 
23.30 Uhr GD in der Nikolaikirche 

15.00 Uhr GD im  
                 Konversenhaus 
 

Fr 01.01. 
Neujahrstag 

14.00 Uhr Andacht im GZ 
14.15 Uhr Abreise zur Wanderung 

 

So 03.01. 
2. So n. Christfest 

10.00 Uhr GD in Liebfrauen 
  

So 10.01. 
1. So n. Epiphanias 

08.30 Uhr GD in Jacobi 
10.00 Uhr GD in Liebfrauen 

10.00 Uhr Gemeindeagende im  
                 Konversenhaus 

So 17.01. 
2. So n. Epiphanias 

10.00 Uhr GD in Liebfrauen  

Fr 22.01. 
   

So 24.01. 
3. So n. Epiphanias 

16.00 Uhr  Begrüßungsgottesdienst von 
                 Anita Kern 

10.00 Uhr GD im Konversen- 
                 haus, anschl. Kaffee 

So 31.01. 
letzter So n. Epi-
phanias 

10.00 Uhr GD in Liebfrauen  

So 07.02. 
Sexagesimä 

08.30 Uhr GD in Markendorf 
10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche 

10.00 Uhr GD im  
                 Konversenhaus 



 

  

Gottesdienst 
 

alle Termine unter Vorbehalt! 

Allgemeine Seite 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

So 03.01. 
2. So n. Christfest  

09.00 Uhr GD in Oehna 
10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 

So 10.01. 
1. So n. Epiphanias 

09.00 Uhr GD in Kaltenborn 
10.00 Uhr GD in Gölsdorf 

09.00 Uhr GD in Bochow 
10.30 Uhr GD in Welsickendorf 

So 17.01. 
2. So n. Epiphanias  

09.00 Uhr GD in Langenlipsdorf 
10.30 Uhr GD in Zellendorf 

20.12. 
4. Advent  

18.00 Uhr Gottesdienst unterwegs  
                 in Dennewitz 

So 24.01. 
3. So n. Epiphanias 

09.00 Uhr GD in Niedergörsdorf 
10.00 Uhr GD in Wölmsdorf 

 

So 31.01. 
letzter So n. Epi-
phanias 

 09.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf 

So 07.02. 
Sexagesimä 

09.00 Uhr GD in Gölsdorf 
10.00 Uhr GD in Lindow 

09.00 Uhr GD in Höfgen 
10.30 Uhr GD in Rohrbeck 

Fr 01.01. 
Neujahrstag 

 16.00 Uhr Kaffeetrinken, Oberlaube 
17.00 Uhr Jugend-GD, Borgisdorf 

Do 31.12. 
Altjahresabend 

17.00 Uhr Andacht m AM  
                 in Niedergörsdorf 

16.30 Uhr GD in Bochow 
18.00 Uhr GD in Körbitz 

So 27.12. 
1.So n. Christfest 
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  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Veranstaltungen  

Sa 05.12. 10-16 Uhr 
16-18 Uhr 

Konfirmandenunterricht in Borgisdorf, Thema: „Respekt“  
Adventsfeier mit der Flüchtlingshilfe im Abtshof 

So 06.12. 14.00 Uhr  Gemeindenachmittag in Markendorf 

Di 08.12. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 09.12. 10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Kita-Gottesdienst im Ev. Kindergarten 
Adventsfeier für Senioren im Gemeindezentrum 

Do 10.12. 19.00 Uhr Bibelkreis im Gemeindezentrum 
Thema: „Sprichwörter aus der Bibel“ 

Sa 12.12. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum 
Thema: „Jesus“ 

Sa 19.12. 16-18 Uhr Flüchtlingshilfe im Abtshof 

Do 26.12. 15.00 Uhr Gregorianik zum Christfest in der Liebfrauenkirche 

Fr 01.01. 14.00 Uhr Andacht und Neujahrs-Wanderung nach Borgisdorf 

Do 07.01. 14.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Gemeindenachmittag in Markendorf 
Literaturkreis im Gemeindezentrum 

Sa 09.01. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht in Borgisdorf 
Thema: „Respekt“ 

11-14.01. 19.00 Uhr Allianzgebetswoche in den Räumen der Ev. Freikirchlichen 
Gemeinde, Mönchenstraße 9  

Mi 13.01. 10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Kita-Gottesdienst im Ev. Kindergarten 
Seniorenkreis im Gemeindezentrum 

Sa 16.01. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht in Borgisdorf, Thema: „Ethik“ 

Di 19.01. 19.00 Uhr 1. Gemeindeabend im Gemeindezentrum 
Thema: „Tradition und Reform im Gemeindesprengel“  

Sa 23.01. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum 
Thema: „Kirche“ 

Aufgrund der Corona-Problematik stehen alle  
Termine unter Vorbehalt! 
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Unterstützung für die Aufgaben der Kirchengemeinde:  

Damit die St. Nikolaigemeinde für eine vielfältige Arbeit und für den Erhalt der  
Gebäude sorgen kann, danken wir Ihnen für Ihre Spende.  

Spendenkonto: St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 

 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

Do 28.01. 19.00 Uhr Bibelkreis im Gemeindezentrum 
Thema: „Jahreslosung 2021“ 

Fr. 29.01. 15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum 
„Neujahrsempfang“ 

Aufgrund der Corona-Problematik stehen alle  
Termine unter Vorbehalt! 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nur in der gedruckten Fassung zu lesen.  

Anmeldung zum Fahrdienst für Gemeindeglieder:  
Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr, Telefon 43 25 09 



 

 

Heiligabend in Jüterbog – was wir planen 

            Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Veranstaltungen 

V ielleicht haben Sie ja auch schon mal 
darüber nachgedacht: Wie soll das 

denn werden am Heiligen Abend in die-
sem Jahr? Schließlich sind an diesem 
Datum die Kirchen doch immer sehr gut 
besucht. Aus der Erfahrung der letzten 
Jahre rechnen wir in Jüterbog, Markendorf 
und Fröhden mit insgesamt etwa 2.000 

Gottesdienstbesucher*innen an einem 
Tag. Bei einer erlaubten Coronaauslas-
tung unserer Kirchen zwischen etwa 25 
und 180 Personen und der Verpflichtung, 
nach jedem Gottesdienst Zeit zum Durch-
lüften zu schaffen, ist leicht einzusehen: 
Das wird kein „normaler“ Heiligabend wer-
den. 

Friedensgebet in der Nikolaikirche 
Dienstag 19.30 Uhr Raum der Stille  

 

Christenlehre* 1. bis 6. Klasse im Gemeindezentrum:  
Dienstag 16.00 Uhr 1.- 4. Klasse   Frau Körner 
  17.00 Uhr 5./6. Klasse  Frau Körner     
 

Turmstube - Mönchenstraße 
Mittwoch  18.30 Uhr Konfirmanden / Junge Gemeinde  
Freitag   18.00 Uhr Junge Gemeinde     
 

Elternkreis EKBB Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten 
und Süchtigen im Gemeindezentrum 
2. Mittwoch im Monat 17.00 Uhr    
 

Posaunenchor und Kantorei im Gemeindezentrum/Abtshof/Nikolai: 
Montag 18.00 Uhr „Alt“  KMD Seifried 
Mittwoch  18.45 Uhr „Sopran“ KMD Seifried  
  20.00 Uhr „Tenor/Bass“ KMD Seifried   
 

Monatlicher Gottesdienst im Seniorenheim: 
Letzter Donnerstag 10.30 Uhr Johanniter-Seniorenheim     
Letzter Freitag 09.30 Uhr AWO Seniorenheim 
   10.30 Uhr Pro Vita Seniorenheim     
 

*nicht in den Ferien 
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 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai  

U nser Plan, auf dem Marktplatz mit 
zweimal tausend Menschen einen 

schönen, großen Open-Air-Gottesdienst 
zu feiern, wurde inzwischen ebenfalls von 
der viralen Wirklichkeit überholt. Auch das 
wird nach derzeitigem Stand unmöglich 
sein. Was tun also?  
Die Option, am Heiligen Abend gar nicht 
von uns hören zu lassen, gab es für uns 
nicht. Daher kommt hier nun unser Plan – 
und damit eine Art „Gebrauchsanweisung“ 
für alle, die wissen möchten, wie das geht, 
Heiligabend 2020 unter Coronabedingun-
gen in Jüterbog. 
Was wir uns ausgedacht haben, wird nicht 
nur bei uns, sondern an vielen Orten in 
diesem Jahr ähnlich versucht werden:  
Wir wollen Heiligabend an insgesamt 
neun Stationen begehen. Zwischen 15 
und 18 Uhr werden an diesen Stationen 
jeweils alle 20 Minuten Angebote stattfin-
den, die für sich allein stehen, aber auch 
im Rundgang ein Ganzes ergeben kön-
nen. Dazu laden wir herzlich ein – und 
weisen darauf hin, dass an keiner der 
Stationen mehr als 50 Personen auf ein-
mal zugelassen werden können. Da Sie 
aber drei Stunden Zeit haben für Ihre 
weihnachtliche Runde, dürfte das gut 
funktionieren… 

I m einzelnen: In den Kirchen Nikolai, 
Liebfrauen, Jakobi, Markendorf und 

Fröhden, im Wappensaal der Evangeli-

schen Grundschule, im evangelischem 
Gemeindezentrum und auf dem Markt-
platz sowie vor der Turmstube werden die 
Stationen angesiedelt sein. Überall wird 
es weihnachtlich zugehen – und Sie dür-
fen sich auf viele verschiedene Stimmen, 
Bilder, Texte, Melodien und Lieder freuen, 
mal live und „in echt“, mal per Beamer auf 
die Leinwand gebracht.  

W o Sie wen oder was vorfinden, wer-
den Sie dem Zufall überlassen 

müssen, denn das kündigen wir vorher 
nicht an – aber Sie können sich darauf 
verlassen, dass an jeder Station zu jeder 
Stunde zu den Minuten 00, 20 und 40 
etwas beginnt, das dann etwa 15 Minuten 
dauert, so dass Sie danach bequem zur 
nächsten Station wandern können, die auf 
Ihrem Wege liegt. Etwas anders wird es 
nur in Markendorf und Fröhden sein. Dort 
wechseln vier Ereignisse im Viertelstun-
dentakt ab, so dass Sie nach einer Stunde 
alle vier erlebt haben – und nicht unbe-
dingt nach Jüterbog in die Stadt „rein“ 
müssen, wenn Ihnen das zu weit ist. 
Verwirrend? Ja, ein bisschen. Und ein 
echter logistischer Aufwand. Aber span-
nend allemal. Und mal was ganz Neues. 
Und – versprochen! – ganz bestimmt auch 
wirklich schön und weihnachtsgemäß. 
 

 Seien Sie gespannt. Wir sind es auch. 
Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 



 

  Kirchengemeinden Borgisdorf und Oehna 

24 

Regelmäßige Termine  
(in den Ferien keine Christenlehre- und Konfirmandenunterricht, Flöte) 

Christenlehre 1. bis 6. Klasse: 

Borgisdorf , Oberlaubenstall 

Donnerstag 14.00 Uhr   1. - 2. Klasse   (Fr. Körner) 
  16.00 Uhr 3. - 4. Klasse  (Fr. Körner) 
  16.45 Uhr  5 - 6. Klasse      (Fr. Körner)     

Seniorennachmittag in Langenlipsdorf:  
Donnerstag 14.00 Uhr 

Flötenkreis 
Montag    15.00 Uhr, Borgisdorf (Fr. Körner)  

Donnerstag     17.00 Uhr, Borgisdorf  (Fr. Körner)  

Christophorus-Chor 
Donnerstag 19.30 Uhr, Borgisdorf (Hr. Körner) 

Posaunenchor Borgisdorf 
Freitag 19.30 Uhr, Borgisdorf (Hr. Körner) 

Posaunenchor Oehna siehe Jüterbog (KMD Seifried) 

 

Do 03.12. 15.00 Uhr Adventsfeier in Borgisdorf 

Fr 11.12. 18.00 Uhr Mitsingekonzert, Borgisdorf 

Do 07.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Mi 13.01. 14.00 Uhr Canasta & Kaffeeklatsch, Oberlaube 

Fr 15.01. 16.00 Uhr Kreativ, Oberlaube 

Do 21.01. 09.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis, Oberlaube 

Mi 27.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaube 

Fr. 29.01. 16.00 Uhr Kreativ, Oberlaube 

Do 04.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Regelmäßige Veranstaltungen  

Aufgrund der Corona-Problematik stehen alle  
Termine unter Vorbehalt! 



 

  

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten  
Fassung zu lesen.  

 Kirchengemeinden Borgisdorf und Oehna 
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Herzliche Einladung zu „Matthias Wacker  & Friends – 
Neujahrskonzert“ in der Kirche Zellendorf am 3. Januar 
2021, um 15.00 Uhr und 17.00 Uhr 

A m 25. Oktober 2020 fand bei uns in der 
Kirche Hohengörsdorf ein kleines Kurz-

konzert der Kammerakademie Potsdam 
(kurz KAP) statt.  

Die Musiker Michiko Iiyoshi und Renate 
Look an der Geige sowie Christoph Starke 
an der Bratsche begeisterten mit ihren klas-
sischen Musikstücken nicht nur unsere gro-
ßen, sondern auch unsere kleinen Zuhörer. 
Die Konzertreihe heißt KAP mobil auf Bran-
denburg-Tour und wurde von der Kammer-
akademie im Frühjahr 2020 während der 
ersten Corona-Welle ins Leben gerufen. In 

kleiner Besetzung werden nunmehr an den 
verschiedensten Orten im ganzen Land 
Brandenburg Kurzkonzerte gespielt. In der 
aktuellen Zeit, die für uns alle mit sehr vielen 
Einschränkungen verbunden ist, haben die 
Musiker so die Gelegenheit, weiterhin vor 
Publikum zu spielen und ihre Musik einem 
sehr breiten Zuhörerkreis näher zu bringen.  

W ir waren und sind sehr begeistert und 
werden uns auf jeden Fall für ein 

weiteres Konzert anmelden.  
Ihre Sandra Bossdorf 

GKR - Vorsitzende KG Borgisdorfn 

Ev. Christophorusgemeinde Borgisdorf 

Berliner Sparkasse 
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87 
BIC: BELADEBEXXX                         

                        Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Ev. Kirchengemeinde Oehna: 

Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 
BIC: BELADEBEXXX  

Amtshandlungen 

Konzert der Kammerakademie Potsdam  
in der Dorfkirche Hohengörsdorf  

Voranmeldung für die Platzreservierung aufgrund der Covid19  
Bestimmungen sind unbedingt erforderlich. 

 

Bitte bei Karin Seifert, Tel. 033742 60785 oder  
E-MAIL seifert-zellendorf@freenet.de 



 

   Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

26 

Der Anfang ist gemacht! 

Regelmäßige Termine und Amtshandlungen 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten Fas-
sung zu lesen.  

A nlässlich des 850. Jubiläums der Grün-
dung Kloster Zinnas vom Mutterkloster 

Altenberg bei Odenthal auf den Spuren der 
Mönche nach Brandenburg zu laufen - das 
war die Idee. 

In den Herbstferien haben wir es gewagt 
und die ersten 120 km geschafft. Pfarrerin 
Posche hat uns im schönen Altenberger 
Dom am 11. Oktober freundlich in den Got-
tesdienst einbezogen und uns mit Segen 
und Pilgerstempel auf den Weg entlassen. 
In den 7 Stunden, die wir jeden Tag in der 
Natur haben, haben wir eine uns bisher 
unbekannte Gegend entdeckt, mit sanften 
Hügeln, schönen Weitblicken, Kapellen, 
Wegkreuzen und Freiluftaltar am Weges-
rand. Über den Biggesee haben wir das 

Boot genommen und in Attendorn einen Tag 
ausgeruht und die Tropfsteinhöhle besich-
tigt. Das Rothaargebirge haben wir uns 
dann doch lieber vom Tal aus angesehen 
und sind dem Fluß Lenne bis Westfeld ge-
folgt. Einige rote Anstiege haben wir trotz-
dem gemeistert und uns dank Wander-App 
auch mal erfolgreich ohne Weg durchs Ge-
büsch geschlagen.  

Da wir in dieser Konstellation noch vier oder 
fünf solcher Urlaube benötigen, um die gan-
ze Strecke zu schaffen, laden wir dazu ein, 
weitere Teilstrecken zu übernehmen. Mit 
Tipps und Tricks stehen wir gern zur Verfü-
gung! 

Inga, Friedrich und Karl Jakobn 

Kirchengemeinde Kloster Zinna  
Berliner Sparkasse 

IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

 Regelmäßige Termine  
 Seniorenkreis 

 05.Januar und  2.Februar 2021, jeweils 14.00 Uhr im Konversenhaus 

 Auch der Strickschwatz trifft sich wieder am 05. Dezember um 14.00 Uhr im Webhaus.   
 Weitere Termine und Änderungen entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

In den Wintermonaten ist die Klosterkirche für den Publikumsverkehr  
geschlossen. Für Besichtigungen und Führungen melden Sie sich bitte im  
Gemeindebüro 03372-432176.  
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           Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Aufgrund der Corona-Problematik stehen alle  
Termine unter Vorbehalt! 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX 

Vielen Dank für Ihre Spende! 

Kreise    Tag     Dez.  Jan.  Feb.     Uhrzeit 

Frauenhilfe Gem. N‘görsd..:   Di     15.12. 19.01.      16.02.   14.30 Uhr 
Frauenhilfe LIndow/Malterh.: Di     n. Vrb.. n. Vrb.   n.Vrb.   13.00 Uhr 
Gemeindekreis Miriam:    Di     n. Vrb.. 26.01.    23.02.   19.00 Uhr 
Pfadfinder     Do     10.12. 07./21.01..     18.02.   16.30 Uhr 
Jugendgruppe 16+   jeden Freitag in der Turmstube         18.00 Uhr 
KU-Jugendgruppe (12-14 J.) jeden Mittwoch in der Turmstube   18.00 Uhr 
Christenlehre:    jeden Mittwoch (außer Ferien)   14.00 Uhr 
Konfirmanden    gesonderte Termine nach Absprache 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten 
Fassung zu lesen.  

Kleiner Rückblick: Ein Gruß von „Luthers Truppe“  

W as ist der 31.10. für ein Tag? 
„Hääällowiiiiien“ krähen einem dann 

die meisten Kids entgegen. Dass aber dieser 
Tag nicht wegen Halloween zum Feiertag 
erklärt wurde, sondern den kirchlichen Re-
formationstag zum Hintergrund hat - das 
wissen selbst manche Erwachsene nicht. 
Irgendwann haben wir als Pfadfinder darum 
eine christliche Gegenvariante ins Leben 
gerufen… seit einigen Jahren zuckeln wir 
darum an diesem Tag mittelalterlich gewan-
det als „Luthers Truppe“ (statt in Gruselkos-
tümen) durchs Dorf, wünschen den Leuten 
Glück und Segen - und uns im Gegenzug 

natürlich etwas Süßes. Aber dieses Jahr 
schien es uns wichtigere Fragen zu geben, 
als die nach Süßigkeiten: Es schien wichti-
ger, etwas zu geben, anstatt etwas zu be-
kommen… So wollten wir ursprünglich von 
Tür zu Tür ziehen und kleine Engel und Hoff-
nungssprüche verteilen. Sozusagen im Aus-
tausch für Bonbons. Auf den letzten Metern 
haben wir die Veranstaltung dann doch auf-
grund der akuten Coronalage abgesagt. Die 
Engel haben wir trotzdem verteilt. Die kann 
man in diesen Zeiten wohl so oder so gut 
gebrauchen… 

                 I. Fürstenau-Ellerbrockn 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

„Muss Weihnachten ausfallen?“ - diese ban-
ge Frage begegnet mir in letzter Zeit wieder 
häufiger.  

Z unächst einmal: Nein! Weihnachten, die 
Menschwerdung Gottes, fällt ebenso 

wenig aus, wie Ostern, die Auferstehung 
Jesu, einfach ausgefallen wäre. Diese Be-
gegnungen zwischen Gott und seinen Men-
schen, die wir an diesen Festen feiern - die 
bleibt. Und keine Mächte noch Gewalten 
dieser Erde werden je etwas daran ändern! 
WAS sich ändert (aufgrund 
der Situation ändern muss) 
ist allein die Art und Weise 
WIE wir das feiern.  

Wie schon zu Ostern werden 
wir findig sein müssen und 
uns andere Wege überlegen müssen, wie 
wir feiern können. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheint klar: einen Weihnachts-Gottesdienst 
„wie immer“ wird es in diesem Jahr nicht 
geben können. ABER: wir werden feiern! 
Wir planen kleine Andachten von ca. 20 
Minuten in allen Orten vor der Kirche 
(siehe Gottesdienstplan in der Mitte des 
Hefts). Auch dort werden wir zwar auf Ab-
stände achten müssen (und werden darum 
das Ganze im Stehen machen und auf Bän-
ke verzichten, die zum Zusammenrutschen 
verleiten). 

 Aber ich bin guten Mutes, dass wir dennoch 
eine feierliche Weihnachtsandacht hinbe-

kommen... Ein Weihnachtsbaum kann auch 
vor der Kirche stehen, singen kann man 
auch draußen und die Weihnachtsgeschich-
te wird nicht weniger wahr, wenn sie im 
Freien gelesen wird. Vielleicht haben Sie in 
den Orten auch Ideen, wie man die Kirche 
und den Platz vor der Kirche schön schmü-
cken kann - mit Lichtern, Weihnachts-
schmuck, Tannengrün? Wir möchten dazu 
gerne Mut machen: finden Sie sich in den 
Orten zusammen und gestalten Sie den 

Platz vor der Kirche und/ 
oder das Äußere der Kir-
che! Seien es Lichterketten 
an den Mauern oder ein 
Lichternetz als „Baldachin“ 
über dem Platz, wo wir uns 
versammeln… Bis auf blin-

kende Plaste-Rentiere oder Weihnachts-
männer ist (fast) alles erlaubt, was zur feierli-
chen Stimmung beiträgt… ;-). Ja, es wird 
alles etwas anders, als wir es gewohnt sind, 
es uns vorstellen.  

A ber letztlich: auch die Menschwerdung 
Gottes verlief wohl ganz anders, als 

sich die Menschen damals das Erscheinen 
eines Königs vorstellten… Insofern sind wir 
vielleicht sogar ganz nah dran, mit dieser 
ganz anderen Art...an dem, was Weihnach-
ten eigentlich meint… So oder so: Weih-
nachten kommt, Weihnachten wird. 

Ihre Pfn. Ines Fürstenau-Ellerbrockn 

Weihnachten kommt… aber wie? 
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 Dann eben anders... 

V ieles, was wir bereits für November 
geplant hatten musste ausfallen… der 

Laternenumzug zum Martinstag, größere 
Veranstaltungen, Gruppen, Kreise. Und 
wenngleich wir auf das Beste hoffen, so 
weiß im Moment, wo dieser Gemeindebrief 
erstellt wird, noch niemand, was uns die 
nächsten Wochen erwartet.  

Es scheint aber doch absehbar, dass uns 
das Ganze noch eine Weile begleiten wird. 
Das drückt vielen (und glauben Sie: natür-
lich auch uns PfarrerInnen!) aufs Gemüt. 
Aber manchmal ist eine Portion Trotz auch 
ganz gut… wir sind im GKR (wie auch im 
Pfarrteam) jedenfalls wild entschlossen, 
Wege zu finden, Ideen zu entwickeln und 
nichts unversucht zu lassen, um vielleicht 
auf ganz andere Weise Kirche und Gemein-
de möglich zu machen. Vieles wurde im 
Frühjahr und Sommer schon mal angefan-
gen, einiges hat sich bis jetzt an Alternativen 
gehalten und soll ausgebaut werden. 

So gibt es bereits seit März in regelmäßigen 
Abständen Gottesdienste und Andachten 
als Video, die wir in den Kirchen in unserem 
Bereich vorher aufnehmen und auf unsere 
website (unter dem Punkt „Aktuelles“) stel-
len. Eine Zeitlang gab es auch Andachten 
zum Anhören, ebenfalls auf unserer websi-
te. Und auf Anfrage können wir sicher auch 
das eine wie das andere als CD/ DVD pro-
duzieren (wem das so besser gefällt…) In 
Jüterbog wurde ein Kirchenradio (zu finden 

auf der Frequenz UKW 90,6) ins Leben 
gerufen. Beliebt waren dort auch die An-
dachten in der Tüte - eine kleine Brottüte 
mit einer kleinen Andacht, einer Kerze, einer 
Karte für zu Hause. Andernorts gab es den 
„Segen von der Wäscheleine“ - kleine Bild
– und Spruchkarten, die man sich von einer 
Strippe an der Kirche im Vorbeigehen ab-
pflücken konnte. Zu Ostern gab es Kerzen 
auf der Friedhofsmauer (etwas, das man 
für den Advent vielleicht wieder aufnehmen 
könnte…). 

Möglich ist Vieles… vieles vielleicht auch, 
worauf wir jetzt noch gar nicht gekommen 
sind. Schauen Sie hin und wieder einfach 
mal bei Ihrer Kirche bzw. beim Schaukasten 
vorbei… und nicht zuletzt: erzählen Sie uns 
IHRE Ideen, wenn Ihnen etwas einfällt! 

I ch bin überzeugt: bei allem Kummer über 
all die Dinge, die nicht gehen - Kirche und 

Gemeinde ist mehr, kann viel mehr sein, 
und ganz anders gehen, als „nur“ in den 
gewohnten Formen. 

 „Es ist aber der Glaube eine feste Zuver-
sicht dessen, was man hofft, und ein Nicht-
zweifeln an dem, was man nicht sieht.“ 

(Hebräer 11,1) 

Ihre Pfn. Fürstenau-Ellerbrockn 

 
Unsere website finden Sie unter: 
www.kirche-niedergoersdorf.de 



 

 

Katholische Kirche St. Hedwig 
Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st.-joseph-luckenwalse.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer Tobias Kampf,  Tel.0173/ 4936240 
tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel. 03372/432176 buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
14913 Jüterbog, Planeberg 71 
www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 
Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel. 0179/ 2220007 
Tileman.wiarda@kkzf.de 
Pfarrer Tobias Kampf,  Tel.0173/ 4936240 
tobias.kampf@kkzf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung 
Tel. 03372/ 432509 Fax 03372/ 442628  
Mo / Do Angela Preuß     Diensthandy: 0159/ 06394991 

Di  Pfarrsprechstunde   

Friedhöfe in Jüterbog:  
Mi 10.00 - 12.00 Uhr, Angela Preuß  
Liebfrauen: Frau Althausen , Tel. 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel. 03372/401371 

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel. 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel. 03372/443453 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel. 0170/6997012 
noch zu nennen 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel. 033732/50087 Tel.: 0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
Treffpunkt Arche Sa 16.00 - 18.00 Uhr 

Diakonisches Werk TF 
Holger Lehmann Tel. 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 
Pfr.Christian Jänicke Tel.03377/3303384  ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 
Unser Team setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinde Oehna 
Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 
www.borgisdorf.de 

GKR / BVA Vorsitzende: 
Borgisdorf: Sandra Boßdorf s.bossdorf@gmx.de (stellv. GKR) 
Oehna: Karin Seifert 

Pfarrdienst: 
Oehna: Pfarrer Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007  
Borgisdorf:  Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock Tel. 0170/6997012 

Büro: Tel. 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Mi 15.00 - 17.00 Uhr      Herr Rietdorf 
Fr 09.00 - 12.00 Uhr      Frau Anika Gresse 
      Diensthandy: 0178/ 6808039 
      a.gresse@kva-berlin-sued.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
www.kirche-niedergoersdorf.de 

GKR Vorsitzende 
Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel. 0170/6997012 
Büro: Anika Gresse, Tel. 033741/ 72235 oder 0178/6808039 
Öffnungszeiten: Mi 13.00 - 16 .00 und Do  9.00 - 12.00 Uhr 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

Pfarrerin in Vertretung 
Angelika Döpmann 
Tel.: 0151/56394239 email angelika.doepmann@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel. 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Im kreiskirchlichen Dienst  
Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:    
www.jueterbog-klingt.de 
KMD Peter-Michael Seifried, Tel. 0175/1633926 
Orgel/Klavier ENO, eno@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel. : 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 
Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel. 03377/335610, Fax 03377/335612 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 
Anita Kern  Tel. 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 
Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 
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IMPRESSUM:  

Unser Gemeindebrief erscheint im Auftrag 
der Gemeindekirchenräte der  Ev. Kirchen-
gemeinden St. Nikolai Jüterbog, Kloster 
Zinna, Niedergörsdorf, Christophorus 
Borgisdorf und Oehna  

Redaktion:  
Ines Fürstenau-Ellerbrock (ViSdP), 
Anika Gresse  (Layout, Endredaktion) 
Tobias Kampf, Rainer A.-Fichtmüller, 
Tileman Wiarda 
 

e-mail Adresse für Artikel, Anregungen und 
Kritiken:  redaktion-gemeindeboot@web.de 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
                        31. Dezember 2020 

   

Der Anfang ist gemacht!.... Die erste Etappe haben wir geschafft. 

Ein herzliches Dankschön geht an unser „Hannchen“ ! Unsere Nieder-
görsdorfer Kirche sah zu Erntedank wiedermal bezaubernd aus.  

 

 

 

Der Kammerakademie können Sie unter dem Stichwort „Mobile Konzerte in 
Brandenburg“ eine Mail an folgende Adresse senden:  
info@kammerakademie-potsdam.de  
Mehr dazu erfahren Sie auf der Seite 25. 
Fotos: Sandra Bossdorf 

Fotos: Hanna Heinrich 

 



 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         

 
DEZEMBER-PSALM 

Mit fester Freude   Lauf ich durch die Gegend 
Mal durch die Stadt    Mal meinen Fluss entlang 
      Jesus kommt          

Der Freund der Kinder und der Tiere  Ich gehe völlig anders 
Ich grüße freundlich   Möchte alle Welt berühren 
Mach dich fein 
         Jesus kommt          
Schmück dein Gesicht   Schmück dein Haus und        
deinen Garten     Mein Herz schlägt ungemein 
Macht Sprünge    Mein Auge lacht und färbt sich voll 
Mein Glück 
        Jesus kommt 
Alles wird gut 

Hanns Dieter Hüsch 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Aus: Hüsch – Chagall, das kleine Weihnachtsbuch, 
2003/8  Copyright: tvd-Verlag Düsseldorf, 1997. S. 6. 


